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Betreuungsstufenmodell

Konzentration auf den tatsächlichen 
Betreuungsbedarf
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12.05.2009 - Frankfurt

Betreuungsstufen

Ziele von Klassifikation der 
Betreuungsintensität über Betreuungsstufen

Auslastungssteuerung

Bedarfskonzentration



Betreuungsstufen

Grundlage für Betreuungsstufen ist
Betreuungsintensität

Orientiert am individuellen Bedarf des Klienten
Hilfe / Unterstützung
Kontrolle

Fokus auf Rückfall vermindernde Faktoren

Betreuungsstufen

Voraussetzungen: 
Probleme in mindestens vier Lebensbereichen
Fähigkeit und Bereitschaft zur Zusammenarbeit
Sexualstraftäter
Handlungsmerkmale: 
Überprüfbare, nachvollziehbare gemeinsame Zielformulierungen
Arbeitskonzept mit Arbeitsschritten
Kontaktfrequenz: 
2 bis 3 persönliche Kontakte im Monat

1 - Intensive Betreuung



Betreuungsstufen

2 - Betreuung

Voraussetzungen: 
Probleme in drei Lebensbereichen, bzw. in einem massive Defizite
Enge Kontrolle von Auflagen und Weisungen
Motivationsarbeit
Handlungsmerkmale: 
Festlegen gemeinsamer Zielformulierungen
Arbeitskonzept mit Arbeitsschritten
Kontaktfrequenz: 
1 bis 2 persönliche Kontakte im Monat

Betreuungsstufen

3 - Beratung

Voraussetzungen: 
Geringe Probleme, punktuelle Unterstützung
Betreuung durch andere Institutionen
fehlende Veränderungsbereitschaft trotz Motivationsarbeit
Handlungsmerkmale: 
Zielformulierungen mit Arbeitsschritten
Kontaktfrequenz: 
alle 4 bis 6 Wochen persönlicher Kontakt



Betreuungsstufen

4 - Begleitung

Voraussetzungen: 
Geringer Bedarf an Unterstützung
Klient kümmert sich um Einhaltung von Auflagen und Weisungen
Klient über längerem Zeitraum in stationärer Einrichtung
Handlungsmerkmale: 
Situationsgespräch alle 2 bis 6 Monate
regelmäßiger Kontakt mit betreuender Einrichtung
Kontaktfrequenz: 
persönliche Kontakte alle 2 bis 6 Monate

Betreuungsstufen

5 – formaler Kontakt

Voraussetzungen: 
Kein Hilfebedarf
längere Zeit in Haft oder in Unterbringung
Anregung auf Aufhebung der Unterstellung
Kontaktfrequenz: 
persönlicher Kontakt nur auf Wunsch des Klienten oder bei 
Berichtsersuchen des Gerichts



Betreuungsstufen

Definiert über

Kontaktfrequenz

Handlungsmerkmale (Arbeitsinhalte)

Situationsanalyse

Erfassen rückfallrelevanter Lebensbereiche
in Situationsanalyse und
als Zusammenfassung in der 
Problemlagenbewertung

Beispiele:
Einstellung Straftat, Wohn- und Arbeitssituation, 
wirtschaftliche Verhältnisse, psychosoziale Situation, 
Abhängigkeiten



Falleinschätzung

Ergebnis der Situationsanalyse
Problemlagenbewertung

Veränderungsbereitschaft und –fähigkeit des 
Klienten

Interne und externe fachliche Ressourcen

Anteil Betreuung / Kontrolle

Zusammenfassung

Regelgeleitetes, systematisches und transparentes 
Vorgehen
Anpassung Betreuungsstufe am konkreten Bedarf 
und an aktueller Situation
Verantwortungsvoller, risikoorientierter 
Ressourceneinsatz über Betreuungsschwerpunkte
Abkehr von reaktivem, hin zu proaktivem Handeln
Aktive, verantwortliche Rolle des Klienten 
(Arbeitsvereinbarungen, ziel- und 
lösungsorientierter Arbeitsansatz)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
und Ihr Interesse

Wilhelm.Schmitt@neustart.org


